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Dienstag, den 20. Dezember 1910:

Vom Teufel geholt

Schauspiel in 4 Akten von Knut Hamsun. Ins Deutsche übertragen von Carl Morburger.
Regie: Dr. Reinhard Brück.

Personen:
Der alte Qihle......
Frau Julianne Qihle ....
Alexander Blumenschön . .
Der Nabob Peter Bast . . .
Fräulein Fanny Norman . .
Leutnant Lynum .....
Aron Gislesen, Antiquitäten¬

händler .......
Fredriksen, Musiker . . .
Boy, Neger ......
Vetter Theodor .....
Erstes | StubenmädchenZweites I bei Qihle
Der Wirt von Hotel Bristol .
Das Stubenmädchen bei Blu¬

menschön .....
Erster Diener im Hotel Bristol
Zweiter Diener im Hotel Bristol
Bote ........

Heinrich Löwenfeld
Emilia Unda
Franz Everth
George Schnell
Ilse Wehrmann
Richard Weichert

Fred Rösselmann
Bernhard Qoetzke
Herbert Hübner
Paul Henckels
Hertha Ellenhausen
Betty Seipp
Paul Wiegner

Lotte Fusst
Marcel Brom
Josef Laquer
Max Oswald

Der erste Akt spielt in Blumenschöns Wohnung, der zweite
Akt in Gihles Garten, der dritte Akt im Hotel Bristol, der

vierte Akt im Salon des alten Gihle.
Die Handlung spielt an einem Herbstabend.

Nach dem 2. Akte 15 Minuten Pause. Vor der Pause fällt der eiserne Vorhang.

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr. Ende der Vorstellung gegen il Uhr.

Mittwoch, den 21. Dezember 1910:

Gespenster

Ein Familiendrama in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen. Deutsch von Wilhelm Lange.

Donnerstag, den 22. Dezember 1910:

Komödie in 2 Aufzügen. Frei nach Aristoplianes von Leo Greiner.

Die SeriellVOPStellUllgen zu ermässigten Preisen werden ab 1. Januar 1911 eingeführt.
Die Sammelkarten (Preis für 24 Vorstellungen)
Im ganzen Parkett und 1. Rang M. 42. —
im 2. Rang........M. 18. —

exci. Stadt. Billetsteuer und Garderobegebühr, werden schon jetzt in den Kassenstunden von der
Rendantur abgegeben.
Weihnachtsbons.

Der Verkauf der Weihnachtbons für Logen, Parkett und II. Rang Balkon, die zum Besuch von drei beliebigen,
klassischen oder modernen Vorstellungen (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage) berechtigen, hat begonnen. Die Bons
sind gültig vom 20. Dezember 1910 bis 10. Februar 1911.

PREISE »ER BONS:
Logen und I. Parkett jflk. 9.—
II. Parkett „ 7,—
II. Rangbalkon ,. -l,7ö

einschliesslich Billetsteuer und Garderobegebühr.

Buchdruckern OhHjjschla^pr,Düsseldorf,Volreei weriberstr*21«.
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